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Fabricius u der Bibliotheca latina mediae Et. Iufimae aetatis
8 H V ſchreibt Die drei u der Stiftsbibliothek Florian vor.
handenen Handſchriften ſeines Manipulus Curatorum ih
gleichfalls magistel Gu¹id0 de monte Rotherii 111 Clvitate Iu⸗
1OH auch de monte Rotharii Die vom Verfaſſer benützte Aus
gabe (Antwerpen 15543 hat alſche Leſeart welche aus Ver⸗
wechslung der II Handſchriften häufig einander ähnlichen Buchſtaben

und entſtand Doch das in Kleinigkeiten e dem Werke
feinen Eintrag thun, das fleißiger Benützung der Quellen und
Hülfsmittel, denen die hau  3 gebrauchten verzeichnet
ſind, und daher beſtens empfohlen ſei

Oswald Hugo Weishäupl.
Vittoria Colonna Leben, Dichten, Glauben II XVI Jahrhundert.

Von Alfred von V U nit
Unter vorſtehendem Titel iſt bei Herder Freiburg EeIn ſchön

ausgeſtattetes, auch für den deutſchen Leſer ſehr intereſſantes Werk
erſchienen ohl die Gedichte Vittoria COlonna's Unter dem
eutſchen Volke nich ehr bekannt und verbreitet ein; dazu ieg ihre
Zeit zu elt ab und iſt auch die Ueberſetzung von Bertha Arndt'
wie auch Reumont — 257— conſtatirt nich ehr gelungen Trotzdem
behält Reumont's Monographie ihren Werth

Der Autor zei ſich der Detailgeſchichte der traurigen Periode
Italiens IMm 15 und Jahrhunderte ſehr bewandert Schön färben
verſchmäht a IM Gegentheile manchmal uns ſcheinen, eS ſei
doch gauv ehr Grau Iin Grau gema Der Utor hat ſich aller⸗
ing aut Vorrede zur Aufgabe geſtellt zelgen, daß innerha der
Kirche ſich IM Jahrhunderte en Streben nach Reform eltend
gemacht habe Indeſſen kann er, ſcheint eS davon nich viel bringen
nichts Hervorragendes, 0 daß der Leſer aus gewiſſen Gefühle
der Unbehaglichkeit Ue herauskommt Ittorta ſelbſt läßt uns größten⸗
heils alt Es ſt auch von ihr durch den größten Theil des erkes
IM Grunde wenig die Rede, ſie iſt kein Mittelpunkt kein Centrum,
außer daß viele manchmal ſehr zweifelhafte Größen ihr phraſenreiche
Briefe ſenden und ſolche von ihr aſür erfährt man von
threr Familie und den Kämpfen derſelben Iu ech und Unrecht
E mehr
ard

8 deren Macht Ur dte Söldner au III gebrochen
Nun erſt beginnt Sympathie mi der vielgeprüften Frau

zu fühlen, die nicht emnen Augenblick ihren chriſtlichen Gefühlen
wankend lrd obwohl das was ihr und den Ihren von Rom Päpſten
und Kardinälen zu heil ird Ni enlger als dazu eeigne 10
nicht ſelten, ungerecht erſcheint Intereſſan i auch die Nachrichten
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über den Kapuziner Bernardino Ochino, Cardinal Reginald POle ＋⁴

Die Sprache iſt dem ernſten Gegenſtande angemeſſen, ern und klar,
wie 8 einem Hiſtoriker 0h anſteht. Ein Ueberſehen dürfte auf 217

13 ſein. Für ein Lehensbild der Dichterin, das vielleicht
nach dem erſten Theile des Titels vermuthen könnte, wäre 2 wohl
3u wenig warm geſchrieben, 0 wenige Capitel ausgenommen. Wer
aber ſtudieren will, und ernſte Lektüre der Zeitgeſchichte wünſcht, der
wird und kann Reumont für ſein Werk ſehr dankhar ſein.

Pölten Prof IDr Scheicher.

Krippenſpiele Wilhelm Pailler Zweite Auflage. Korb's
Verlag 1882

„Die ᷓKritik iſt eu und die Kunſt iſt ſchwer“ heißt enn 9E·
flügeltes Wort; hier ird die Kritik Aum leichter, eil ſie —Aum

gefälliger ſein kann
Das große eihnacht— und Dreikönigſpiel iſt enn

echtes I  ige Weihnachtsſpiel voll Urſprünglichkeit und Kindlichkeit.
Iſt darin auch eilweiſe das Materiale einer vergangenen Zeit benützt,
0 iſt afur die Behandlung des Stoffes eigenartig und ſelbſtſtändig.
Die Beiziehung der „Mutter Bethlehems“ halten wir für eine ſehr
glückliche Idee und müſſen die bezüglichen Scenen, gut geſpielt, von

ergreifender Wirkung ſein Die altdeutſchen Reimpaare ſind ungekünſtelt
und ließend zugleich behandelt; der Dialekt u den Dialog ni um
geringſten, ondern helebt ihn, was der Natürlichkeit eſſelben

70 zuzu
ſchreiben iſt Wa zu freigebig ſchein un das Diminutivum „Iein“
mit dem Pronomen DosSessivum In Verbindung gebracht.
„ betitelt ſich das zweite Krippenſpiel der

Sammlung. Wir nden darin ein äußerſt gelungenes Weihnachtsſpiel
für Kinder. Das kleine aber vollwarme Kinderherz Ulſtr hier mn den
lebhafteſten chlägen. „So denken, fühlen und ſprechen Hinder“
mit dieſer Ueberzeugung ird jeder aufmerkſame Leſer die Lectüre dieſer
lieblichen Dichtung beſchließen. Daſſelbe gilt auch von 7  1e heilige
Nacht“, un welchem Stücke die Rolle des Herodes großer drama⸗
tiſcher Wirkung iſt Den ma Joſeph In Bethlehem
Joſef, der heilige Schweiger I. hier als redende Hauptperſonauf
gewiß eine Neuerung, an die ich uur geſchickte ande dürfen!
Wir halten den Verſuch für gelungen und dieſes U Ur das origi⸗
nellſte der Sammlung.

Beſonders anmuthend iſt die Beſchreibung des Eindruckes, welchen
der Anblick Mariens auf die Hirten hervorgebracht (Seite 211 Solche
Stellen ſind ungezwungene Manifeſtationen des QAlen


